
Meteorologisch beginnt der Herbst bereits am 1.9., real astronomisch am 23.9. um 02:06 Uhr. Die Sonne überquert in 
diesem Moment den Himmelsäquator und steht damit am Mittag auf ihrer mittleren Höhe am Himmel. Dies im Gegensatz zur 
tiefsten Stellung der Sonne im Winter und deren höchsten Stellung im Sommer. 

Am 23.9. ist die Sonnenmitte 12h am Himmel zu sehen. Da der Sonnenaufgang und der Sonnenuntergang jeweils den 
Zeitpunkt bezeichnen, an dem der obere Sonnenrand die Horizontlinie scheinbar berührt, ist die Sonne sogar 12h 8m zu sehen. 

Die Erdachse neigt sich im Lauf der Jahreszeiten weiter deutlich von der Sonne weg, so dass die Tageslänge bis zum Monats-
ende um 96m von 13h 21m auf 11h 45m abnimmt. 

Die Sonne durchläuft bis zum 17.9. das Sternbild des Löwen, danach das Sternbild der Jungfrau. Die Sonne tritt am 23.9. in 
das Tierkreiszeichen der Waage. 

Merkur bewegt sich nun von der Sonne weg und kann wegen der aktuell flach liegenden Ekliptik den ganzem Monat nicht 
gesehen werden. 

Venus bewegt sich nun langsam zur Sonne hin und kann wegen der aktuell flach liegenden Ekliptik nur noch bis Mitte Monat 
als prächtiger Abendstern tief über dem flachen westlichen Horizont gesehen werden. Venus steht am 18.9. im grössten Glanz. 

Der rote Planet Mars durchläuft bis zum 25.9. das Sternbild des Zwillinge, danach das Sternbild des Krebs und kann nun früh 
in der zweiten Nachthälfte schön über dem östlichen Horizont gesehen werden. 

Der grösste Planet Jupiter durchläuft bis zum 23.9. das Sternbild des Krebs, danach das Sternbild des Löwen und kann im 
Laufe des Monats immer früher in der zweiten Nachthälfte über dem östlichen Horizont gesehen werden. 

Der Ringplanet Saturn durchläuft bis zum 6.9. das Sternbild der Fische, danach das Sternbild des Cetus und kann im Laufe des 
Monats immer früher nach Nachtbeginn schön über dem östlichen Horizont gesehen werden. 

Die Phasen des Mondes: 
🌗 	 Letztes Viertel	 am	 4.9.	 um	 9:51 Uhr 

🌑 	Neumond	 am	 11.9.	 um	 5:27 Uhr 

🌓 	 Erstes Viertel	 am	 18.9.	 um	22:43 Uhr 

🌕 	Vollmond	 am	 26.9.	 um	18:48 Uhr 

Die Nächte beginnen im September nun wieder angenehm früh. Im Süden zeigt sich hoch am Himmel das leicht zu findende 
Sommerdreieck, bestehend aus den hellen Sternen Wega im Sternbild Leier, Deneb im Schwan und Altair im Adler. 

Westlich davon zeigt sich unverändert das Sternbild Herkules mit einem bereits von blossem Auge zu erkennenden 
Kugelsternhaufen. Doch erst im Teleskop zeigt sich die Pracht der rund 500’000 funkelnden Sterne, deren Licht unglaubliche 
25'682 Jahre lang unterwegs war um dann das Fernrohr zu erreichen. Noch weiter gegen Westen markiert der nun tief über dem 
Horizont stehende helle und leicht rötliche Stern Arktur das Sternbild des Bärenhüters. 

Gegen Südosten hin zeigen sich die prächtigen Sternbilder Pegasus, Andromeda und Perseus die durch eine einzige Sage aus 
griechischen Zeiten miteinander verbunden sind. Und hier ist in einer klaren Nacht bereits mit blossem Auge die grosse 
Spiralgalaxie in der Andromeda zu erkennen, deren Licht 2.5 Millionen Lichtjahre unterwegs war bis es uns erreicht hat. 

Mit dunkler werdender Nacht ist im Südwesten die prächtige Sommermilchstrasse zu erkennen. In einer klaren Nacht ist hier 
eine wahre Fülle von Nebeln und Sternansammlungen zu sehen, welche einen faszinierenden Einblick in das Leben der Sterne 
und in die Geheimnisse des Universums erlauben. 

All dies und noch weit mehr ist mit unserem beeindruckenden Fernrohr zu sehen und wird vor Ort in der Sternwarte und im 
Planetarium verständlich und kurzweilig erklärt. Haben Sie Fragen, möchten Sie mehr wissen, oder einfach mal durchs Teleskop 
schauen? Im September findet jeden Freitag und am Samstag, 12.9. bei klarem Himmel in der Sternwarte um 21:30 Uhr 
jeweils eine öffentliche Vorführung statt. 

Unsere Vorführungen sind auch für Kinder und Jugendliche ein Erlebnis.
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